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Konferenz 
 

Grüne Mobilität für Berlin 
 
Freitag, 03. Juni 2016, 11.30 – 19.00 Uhr 
Heinrich-Böll-Stiftung e.V., Schumannstraße 8, 10117 Berlin 
 
Eine Kooperation von Heinrich-Böll-Stiftung und Bildungswerk Berlin der Heinrich-Böll-
Stiftung 
 
 
Hier staut sich etwas zusammen: Zum Beispiel Morgen für Morgen der Verkehr der 
Pendler/innen auf der A 100 stadteinwärts. Aber das Auto stehen lassen und die S-
Bahn nutzen? Fällt oft aus oder ist überfüllt mit mürrischen oder sogar unangenehmen 
Leuten. Besser haben es diejenigen, die sich noch eine innenstadtnahe Wohnung 
leisten und radeln können. Aber auch die Radwege sind verstopft und haben eine 
schlechte Qualität, ständig gibt es Stress mit Rechtsabbieger/innen und in der 
Fahrradstraße verkeilen sich der Lieferverkehr und die SUVs der Muttis und Vatis auf 
dem Weg zum Montessori-Kindergarten. Sind das eigentlich Fahrzeuge oder eher 
Stehzeuge? Die chronischen "Bei-Rot"-Radler/innen, die meinen, dass die Regeln für 
sie nicht gelten, sind nicht weniger lästig. Dabei könnte es so schön sein, sich grüner 
fortzubewegen: Viel Platz für Spielgeräte und Cafétischchen, frische Luft, Fitness, freie 
Fahrt - und das Klima wird auch noch geschont.  
 
Diese Konferenz ergründet am Beispiel der Metropole Berlin, wie der Umbau in 
Richtung grüner Mobilität gelingen kann. Welche Mobilität entspricht dem Lifestyle und 
Rhythmus der Stadt? Wie werden Experimente zukunftsfähiger Mobilität, zu der in 
Berlin durchaus geforscht wird, in die Verkehrsrealität integriert? Was sind die 
nächsten Schritte des Radwegeausbaus? Wie können verschiedene Verkehrsträger 
besser aufeinander abgestimmt werden? Wie greifen Verkehrsplanung und 



 

 

 

Stadtentwicklung im Sinne einer lebenswerten, wachsenden Stadt besser ineinander? 
Welche Rolle spielt das Auto in der mobilen Zukunft? 
 
Die Konferenz „Grüne Mobilität für Berlin“ zielt auf Vernetzung und Austausch von 
Initiativen, Instituten, Verbänden, Beratungsfirmen und Start-ups im Feld grüner 
Mobilität, um eine gemeinsame Vision und konkrete Vorschläge für eine 
zukunftsfähige Verkehrspolitik in der Hauptstadt zu entwickeln. Die Vorschläge werden 
im Dialog mit Expert/innen und Politiker/innen auf Praxistauglichkeit geprüft und sind 
auch für andere Kommunen in Deutschland interessant.  
 
Realisiert u.a. aus Mitteln der Stiftung Deutsche Klassenlotterie 
 
 
 
 
 
Programm  
 
11.30 Uhr   Anmeldung 
 
 
12.00 Uhr  Suppe/Lunch 
 
 
12.30 Uhr  Speed-Dating 
 
 
13.00 Uhr   Begrüßung 
 
   Peter Siller, Abteilungsleiter Inland, Heinrich-Böll-Stiftung 

Stefan Gelbhaar MdA, Vorstand des Bildungswerks Berlin der 
Heinrich-Böll-Stiftung 

 
 
13.10 Uhr  Nahaufnahmen: Vorbilder 

Copenhagen - City of Cycling 
Jens Mandrup, Sozialistische Volkspartei Dänemark, 
Vorsitzender des Ausschusses für Umwelt und Verkehr der Region 
Kopenhagen 
 
Grüne Mobilität und Lebensqualität in der wachsenden Stadt -
am Beispiel Wien 
Gregory Telepak , Referat Mobilitätsstrategien beim Magistrat der 
Stadt Wien 
 
Moderation: Sabine Drewes, Heinrich-Böll-Stiftung 

 
  



 

 

 

 
14.10 Uhr  Sechs Kurzpräsentationen „Go green Berlin“ 
 

I: Neuaufteilung des Straßenraums/mehr Lebensqualität in der 
Stadt (am Beispiel „Zukunft Bundesplatz“) 
Cordelia Polinna, Polinna Hauck Landscape + Urbanism, Berlin 
 
II: eMobility 1: integrierte Mobilitätsdienste mit eFahrzeugen 
Weert Canzler, InnoZ, Berlin 
 
III: eMobility 2: Alternativen für den Wirtschaftsverkehr 
Wolfgang Aichinger, Berater für nachhaltige Mobilität/ 
Arne Behrensen, cargobike.jetzt, Berlin 
 
IV: Auto, S-Bahn, Pedelec – Wie kann man Pendlerverkehr in der 
wachsenden Stadt steuern? 
Anne Klein-Hitpaß, Difu, Berlin 

 
V: Berliner Radverkehrsgesetz und Volksentscheid Fahrrad 
Heinrich Strößenreuther, Initiative Clevere Städte, Berlin 
 
VI: Anforderungen an zukunftsfähige urbane Mobilitätskonzepte 
René Waßmer, team red Akademie gGmbH, Berlin 
 
Moderation: Sabine Drewes, Heinrich-Böll-Stiftung 

 
 
15.00 Uhr  Kaffeepause 
 
 
15.30 Uhr InnovationLabs zu den sechs Kurzpräsenationen „Go green 

Berlin“ 
 In den sechs InnovationLabs erarbeiten die Teilnehmenden Ideen 

und Umsetzungsvorschläge für die sechs genannten Themen 
 

I: Neuaufteilung des Straßenraums/mehr Lebensqualität in der 
Stadt 
 
II: eMobility 1: integrierte Mobilitätsdienste mit eFahrzeugen 
 
III: eMobility 2: Alternativen für den Wirtschaftsverkehr 
 
IV: Auto, S-Bahn, Pedelec – Wie kann man Pendlerverkehr in der 
wachsenden Stadt steuern? 
 
V: Berliner Radverkehrsgesetz/Volksentscheid Fahrrad 
 
VI: Anforderungen an zukunftsfähige urbane Mobilitätskonzepte 
 

  



 

 

 

 
17.30 Uhr Gute Ideen: Und wie wird daraus Politik? 
 Ideen aus den InnovationLabs werden zusammengetragen  

Kommentare und Diskussion:  
 
Christian Gaebler, Staatssekretär für Verkehr und Umwelt, Berlin 
 
Kay Lindemann, Geschäftsführer des Verbandes der 
Automobilindustrie 
 
Eva-Maria Scheel, Landesvorsitzende, ADFC Berlin e.V. 
 
Michael Cramer MdEP, Vorsitzender des Ausschusses für 
Verkehr und Tourismus des Europäischen Parlaments 
 
Moderation: Stefan Gelbhaar MdA, Sprecher für Umweltmobilität 
der Grünen Faktion im Berliner Abgeordnetenhaus 

 
 

19.00 Uhr Ende der Veranstaltung; mögliche Teilnahme an Demo/Aktion 
gegen Feinstaub und für Fahrradinfrastruktur des Netzwerks 
fahrradfreundliches Neukölln 

 
 
 
 
Information:  
Solveig Bartusch, Projektbearbeiterin Kommunalpolitik und Stadtentwicklung,  
Heinrich-Böll-Stiftung, E-Mail: bartusch@boell.de, Telefon: +49(0)30 285 34 - 257 
 
 
Fachkontakt: 
Sabine Drewes, Referentin Kommunalpolitik und Stadtentwicklung,  
Heinrich-Böll-Stiftung, E-Mail: drewes@boell.de, Telefon: +49(0)30 285 34 - 249 
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